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292 Amerika .

vereinigten Staaten , von dem indianiſchen Nordame⸗

rika und Labrador umgeben , und hat gegen die bey⸗

den letzten Länder
unbef 3 Grenzen . Es iſt auch

noch ſehr kalt ; hat aber doch viele fruchtbare Gegen⸗

den , und mit dem faͤrke n Anbaue vermindert ſich die

Kaͤlte. Der St . ehnW der aus den ( K. 4. )

genannten vier oder vielmehr fuͤnf Seen kommt , iſt

der Hauptfluß des Landes , welches auſſer dem noͤthi⸗

gen Getreide , viel Bauholz und Eiſen hat , haupt⸗

ſaͤchlich aber wegen ſeines Pelzhandels mit den India⸗

nern von Wichtigkeit iſt . Es gehoͤret den Englaͤn⸗

dern ; die meiſten eurof päiſchen Einwohner ſind aber

Franzoſen , weil Frankreich vormals im Beſitze des

Landes war .

Guebeck , am St . Lorenzfluſſe , die Hauptſtadt

von Canada , und die anſehnlichſte und beſte Stadt

der Engländer in Nordamerika .
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Suͤden und
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dem eigentlichen Canada
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des S

und Labrador de uf

kalt und neblicht , nur an de

Fluͤſſen ungemein fiſchreie

Stockfiſchfang weiches hier am
Erde iſt . Nicht weit v
Oſten , liegen e

migten Sandgr

beruͤhmt iſt . Dahin 0 men

ſchen , um zu laichen , und ga

Franzoſen und den vereinigten An

gen . Dieſe uͤberaus wichtige und

macht den Englaͤndern , die ſie am ſt

den Beſitz von Neufundland , wegen ſeiner Naͤheund vor⸗

treflichen Haͤfen , ſehr wichtig . 2 ) Oef ſtreckt ſich

son Canada eine Halbinſel ins gtlantiſche Meer. Dieſe hat

den

große Bank

von Stockfi⸗
Euglaͤndern ,

ſie zu fan⸗
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den Namen Veuſchottland ünd das bor ihr liegende feſte
Land bis zum St . Lorenzſtrom iſt Neubr⸗ aunſchweig . Dieſe
Laͤnder haben mit Neufundland einerley Witterung , ſind
aber Rhehtdaer und werden immer ſtaͤrker angebauet . An
der noͤrdlichen Spitze der Halbinſel liegt die kleine In ſel
Cap Breton , die wegen ihrer bequemen Lage zum Stock⸗
fiſchfange bekannt iſt .

Vereinigte Staaten .

Dieſer große Freyſtaat beſteht aus⸗ 0695
Provinzen, deren jede eine Republik fuͤr ſich iſt ,
die aber in allgemeinen Angelegenheiten , nach Art der

Vereinigten Niederlande , in Einen Staat mit einan⸗

der verbunden ſind , und fuͤr Einen Mann ſtehen .
Die hoͤchſte Gewalt iſt bey dem Congreß , einer Ver⸗

ſammlung von Deputirten aller Staaten , an deren

Spitze ein Praͤſtdent ſteht . Dieß iſt der erſte und

bis jetzt einzige , von Europa ganz un⸗ ige Staat ,
den Europaͤer in einem andern Welttheile geſtiftet ha⸗
ben . Vormals gehoͤrte das ganze Land der Krone

Großbrita unien; die Einwohner geriethen aber mit

derſelben in Streit , und wurden nach einem zehnjaͤh⸗
rigen Kriege im Jahr 1783 fuͤr frey und unabhaͤngig
erkannt .

Die Grenzen des Landes velche die Charte deut⸗

lich zeigt , ſind : das ſche Weltmeer im

Oſten , von welchem die Grenze im Norden , wo es

an Canada föße, nach dem St . Lorenzſtrom
hinuͤber, un 5 8dieſen Strom aufwaͤrts mitten durch
die vier Seen Gutario , Krie , Hu ton und Su⸗

55
rior laͤuft; von hier ſpringt ſie nach der Que lle des

Miſſiſſippi folgt vöefh
65rome abwaͤrts ,

der die vereinigten Staaten gegen Weſten von Loui⸗

ſiana ſcheidet , verlaͤßt ihn oberhalb ſemer Muͤndung ,
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